
Aus Anlaß des 5. Weltkongresses des Internationalen Bundes
Freier Gewerkschaften, der vom 5. bis 13. Juni in Tunis statt-
fand, enthält dieses Heft Beiträge über die politischen, wirt-
schaftlichen und gewerkschaftlichen Verhältnisse in Tunesien,

Algerien und Marokko. Darüber hinaus werden die politische Wirksamkeit der Vereinten Nationen
und die Bemühungen der UNESCO zur Verbesserung des Verständnisses zwischen Orient und
Okzident dargestellt. Zu erwähnen sind in diesem Zusammenhang schließlich noch die Aufsätze
über die Histadrut in Israel und die Bestrebungen zur Bildung einer arabisch-chinesischen Gewerk-
schaftsallianz.

Helmut Bauer ist Mitglied der Redaktion der „Fränkischen Tagespost“ in Nürnberg. Seiner
Betrachtung liegen zahlreiche Gespräche mit führenden internationalen Beamten des Europäischen
Amtes der Vereinten Nationen in Genf zugrunde, die im Rahmen eines UNO-Seminars der
Friedrich-Ebert-Stiftung geführt wurden.

Dr. Walter Steigner studierte in Freiburg, München und Berlin Jura. Er wurde 1947 Leiter
der Hauptabteilung Politik im Nordwestdeutschen Rundfunk KÖln. Seit 1955 ist er Leiter der
Rundfunk-Abteilung der UNESCO in Paris.

Helmut Altner ist Journalist. Er ist als Korrespondent deutscher Tages- und Wochenzeitungen
in Paris tätig.

Werner Plum bereist seit mehreren Jahren die Länder des Mittelmeeres. Er hat sich lange in
Nordafrika aufgehalten. Publizistisch ist er besonders mit Berichten über diese Gebiete hervor-
getreten.

Ludwig Metzger war von 1945 bis 1951 Überbürgermeister von Darmstadt, von 1951 bis 1953
Kultusminister des Landes Hessen. Seit 1953 ist er Mitglied des Deutschen Bundestages.

Willi Peters ist seit 1951 im Pressereferat der Sozialdemokratischen Partei in Bonn tätig.

Günter Pehl studierte an der Hochschule für Sozialwissenschaften in Wilhelmshaven und an
der Universität Köln Volkswirtschaft. Anfang 1952 trat er in das WWI der Gewerkschaften ein
und behandelte dort finanz- und steuerpolitische Fragen. Gegenwärtig ist er Mitglied der Redak-
tion des DGB-Funktionärorgans „Die Quelle“.

Eberhard Rhein studierte an den Universitäten Hamburg, Princeton und Paris Volkswirt-
schaftslehre. Er ist jetzt Mitarbeiter der Forschungsstelle für Konsumwirtschaft in Hamburg.
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